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2. Der Himmel, die Erde und das Meer
    sie geben dem Herren Lob und Ehr,
    tun sein Wohlgefallen.

3. Hilf Herr, daß ich Dich gleicherweis
    von nun an allzeit lob und preis
    in Ewigkeit. Amen.

10. Der Tag vertreibt die finstre Nacht
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